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Ausschuss für Technik 
und Umwelt - gleichzeitig 
Betriebsausschuss  

09.07.2026 öffentlich Beschlussfassung 

 
 
Betreff: Antrag Fraktion Grüne 

- Einführung einer Altfett-Sammlung 
  
Anlagen: Antrag vom 10.02.2026 
 
 
 
BESCHLUSSANTRAG: 
 
Der Ausschuss beschließt die Einführung einer Altfett-Sammlung im Landkreis Esslin-
gen und beauftragt den Abfallwirtschaftsbetrieb mit der Umsetzung.   
 
 
 

Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Die Einführung der Altfett-Sammlung ist kostenneutral bzw. bereits in den vorhande-
nen Planansätze 5.2.6 Sonstige bezogene Leistungen und 5.2.7 Unterhaltung und 
Bewirtschaftung enthalten.  
  
 
 

 
Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
 
Es findet eine nachhaltige Entlastung bei der Abwasseraufbereitung statt, da das Alt-
fett künftig nicht mehr über die Kanalisation entsorgt wird.  
 
 
Sachdarstellung: 
 
Aus Sicht des AWB stellt die getrennte Erfassung von gebrauchtem Speiseöl und 
Frittierfett (im Folgenden: Altfett) einen wesentlichen Baustein einer ressourceneffi-
zienten Kreislaufwirtschaft dar. Altfette eignen sich nach entsprechender Aufberei-
tung als hochwertige Einsatzstoffe für die Produktion fortschrittlicher Biokraftstoffe 
(Biodiesel, FAME und HVO). 
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Die Firma „Jeder Tropfen zählt“ fungiert hierbei als Vorreiter im Bereich der haus-
haltsnahen Erfassung und Aufbereitung von Altfetten. Das zugrunde liegende Kon-
zept überträgt die seit Jahren in der Gastronomie etablierten Rücknahmestrukturen 
und Qualitätsstandards für Altfette systematisch auf private Haushalte. Die in den 
einzelnen Haushalten anfallenden Altfette werden von der Firma „Jeder Tropfen 
zählt“ gebündelt, fachgerecht aufbereitet und anschließend gezielt der Biokraftstoff-
produktion zugeführt. 
 
Getrennte Erfassung von Altfett und Entsorgungsziele 
Ziel des Systems ist die konsequente Trennung von Altfett vom übrigen Siedlungsab-
fall. Altfett soll zukünftig weder über den Restabfall noch über die Kanalisation ent-
sorgt werden. Die Gründe hierfür sind: 
 

 Vermeidung von Inkrustationen und Ablagerungen in der Kanalisation, die zu 
Verstopfungen, Geruchsbelastungen und erhöhtem Wartungsaufwand führen. 

 

 Entlastung der Abwasserreinigungsanlagen, da Fette im Zulauf zu erhöhtem 
Aufwand bei der mechanischen und biologischen Reinigung führen und Stö-
rungen in der Prozessbiologie verursachen können. 

 

 Rohstoffgewinnung: Mit steigender Beteiligung der Haushalte erhöht sich die 
gesammelte Menge an Altfett, die als Sekundärrohstoff zu einem emissionsär-
meren Betriebsstoff (Biokraftstoff) aufbereitet werden kann. 

 
Je größer die erfassten Mengen, desto effizienter lassen sich Sammlung, Logistik 
und Aufbereitung gestalten und desto besser fällt die ökologische Bilanz im Vergleich 
zur energetischen Verwertung im Restabfall oder zur Einleitung in die Kanalisation 
aus. 
 
Sammelsystem für private Haushalte 
Zur haushaltsnahen Erfassung wird ein standardisiertes, nutzerfreundliches Sammel-
system eingeführt. Ziel ist eine niedrigschwellige, hygienische und sichere Handha-
bung im Alltag. 
 

Hierzu kommen spezielle, bis 70 °C hitzebeständige Sammelbehälter („Sammelfla-
schen“) der Firma „Jeder Tropfen zählt“ zum Einsatz. Diese ermöglichen es, auch 
noch warmes, jedoch nicht mehr kochendes Fett sicher abzufüllen. Die Sammelfla-
schen können direkt in der Küche aufgestellt und so auf hygienische Weise befüllt 
werden. Das Fassungsvermögen beträgt 1,2 Liter und ist damit für den Bedarf eines 
durchschnittlichen Haushalts praktikabel dimensioniert. Die Anschaffungskosten für 
eine Sammelflasche liegen bei 2,50 Euro. Diese Kosten werden 1:1 an die Nutzerin-
nen und Nutzer weitergegeben. Darüber hinaus entstehen für den Nutzer keine zu-
sätzlichen Gebühren. 
 
Ist eine Sammelflasche gefüllt, kann sie an einem ausgewiesenen Sammelpunkt im 
Landkreis Esslingen abgegeben werden. Dort erfolgt ein kostenfreier Tausch: Die 
volle Flasche wird entgegengenommen und der Nutzer erhält unmittelbar eine leere 
Sammelflasche zurück. So ist eine lückenlose Fortführung der Sammlung gewähr-
leistet. Haushalte, die aus dem System aussteigen möchten, geben ihre Sammelfla-
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sche am Sammelpunkt ab und nehmen keine neue Flasche mehr mit. Beim Wieder-
einstieg ist lediglich erneut der Erwerb einer Sammelflasche zum Preis von 2,50 Euro 
erforderlich. 
 
Für die Abgabe des Altfetts, den Tausch der vollen gegen leere Sammelbehälter so-
wie die Entsorgung und Verwertung des Altfetts fallen für den Abfallwirtschaftsbetrieb 
keine weiteren Kosten an.  
 
Stufenweise Einführung des Systems 
Die Implementierung erfolgt bewusst schrittweise, um Praxiserfahrungen zu sam-
meln, die Akzeptanz zu prüfen und Prozessabläufe zu optimieren: 
 

1. Testphase auf großen Entsorgungseinrichtungen 
Zum 15.07.2026 werden zunächst die Entsorgungsstationen Blumentobel, 
Katzenbühl und Sielminger Straße im Landkreis Esslingen als Sammelpunkte 
für Altfett ausgestattet. In dieser Phase werden insbesondere Nutzerakzep-
tanz, logistische Abläufe und die Koordination mit dem Systembetreiber evalu-
iert. 
 

2. Ausweitung auf Recyclinghöfe im gesamten Landkreis 
Sofern das System von der Einwohnerschaft angenommen wird, erfolgt ab 
Herbst 2026 die sukzessive Ausstattung zahlreicher Recyclinghöfe mit ent-
sprechenden Sammelstrukturen. Ziel ist es bis Jahresende insgesamt 42 
Sammelpunkte für Altfett zu etablieren. 

 
An allen Sammelstellen sowie in der Verwaltung des AWB können die Sammelfla-
schen erworben werden. Dadurch wird eine flächendeckende, haushaltsnahe Erfas-
sungsinfrastruktur geschaffen. 
 
Integration in das Abfallwirtschaftskonzept 
Die gesonderte Erfassung von Altfett wird somit bis Jahresende flächendeckend und 
bürgernah im Landkreis Esslingen umgesetzt. Es ist daher auch vorgesehen, das Alt-
fettsammelsystem nach erfolgreicher Test- und Einführungsphase als dauerhaft ver-
ankerten Baustein in das Abfallwirtschaftskonzept des Landkreises aufzunehmen. 
Damit wird die dauerhafte Entlastung der Kanalisation und der Abwasserreinigungs-
anlagen abgesichert und ein Beitrag zur Ressourcenschonung und zur Substitution 
fossiler Energieträger geleistet. 
 
Aus Sicht des AWB wird durch die Umsetzung des Konzepts die nachhaltige und 
ressourceneffizienten Abfallwirtschaft im Landkreis Esslingen unterstrichen.  
  
 
 
gez. gez. 
Marcel Musolf Michael Potthast 
Landrat         Geschäftsführer  
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